EU/EVP/ÖVP/Becker/Terrorismus/Polizei/Fluggastdaten
ÖVP-Becker: Gemeinsame europäische Fluggastdatenauswertung kommt

Utl.: "Pakt gegen Terror": EU-Parlament beschließt Grundsatzposition zu Terrorbekämpfung, Fluggastdatenauswertung und Geheimdienstzusammenarbeit=
Straßburg, 11. Februar 2015 (ÖVP-PD) Zuversichtlich, dass die gemeinsame europäische Fluggastdatenauswertung bis Jahresende 2015 kommt, zeigt sich der Sicherheits- und Innensprecher der ÖVP im EU-Parlament Heinz K. Becker. "Die Sozialdemokraten und Liberalen im Parlament scheinen einzulenken", so Becker vor der heutigen Abstimmung über die Grundsatzposition des EU-Parlaments zu Terrorbekämpfung, Fluggastdatenauswertung und Geheimdienstzusammenarbeit.****
"Ich fordere die österreichischen Sozialdemokarten auf, heute der vernünftigen Linie ihrer Fraktionsführung und von Siegmar Gabriel, François Hollande und Federica Mogherini zu folgen", so der Europaabgeordnete.
"Bundeskanzler Faymann hat nach dem EU-Gipfel dieser Woche die Gelegenheit, zu Hause ausnahmsweise einmal das zu vertreten, wofür er in Brüssel gestimmt hat", betont Becker. Die Debatte, wie sie von einem Teil der österreichischen Linken geführt werde, gehe an der Realität vorbei. "Die Frage ist nicht, ob wir Fluggastdatenauswertung haben wollen oder nicht, sondern ob wir den Wildwuchs von unterschiedlichen nationalen Fluggastdatensystemen beenden", betont der ÖVP-Politiker. 
Denn nur mit einem einheitlichen europäischen System könne die Einhaltung der EU-Grundrechtecharta und hoher Datenschutzstandard gewährleistet werden, so Becker.
In der heute zur Abstimmung stehenden Parlamentsresolution wird auch eine Verstärkung der Zusammenarbeit der Geheimdienste der Mitgliedstaaten gefordert. Nach dem Willen der Europäischen Volkspartei soll dabei Europol mit der Führungsrolle ausgestattet werden.
Becker fordert auch eine Verschärfung der gesetzlichen Regelungen zur Verfolgung von Hassrede und Verhetzung. "Es kann nicht sein, dass ein muslimischer Prediger in Berlin ungestraft zu Massenvergewaltigung auffordern kann, ohne sich strafbar zu machen", so Becker.
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